4. Quelle est la procédure
d’habilitation a suivre?

La demande d’habilitation doit
étre établie au moyen du formu-
laire de demande officiel mise a
disposition par la CHS PP et doit
étre accompagnée de toutes les
piéces justificatives requises.

S’agissant des délais, les GFI
ayant déja obtenu une habilita-
tion provisoire devront déposer
leur demande d’habilitation défi-
nitive d’ici au 31 juillet 2014
au plus tard. A défaut, I’habilita-
tion  provisoire  deviendra
caduque et le gérant ne sera
plus autorisé a poursuivre ses
activités pour le compte de lins-
titution de prévoyance. Pour les
GFI qui souhaitent débuter une
activité de gestion d’avoirs de
prévoyance, ils devront obtenir
une habilitation avant de com-
mencer leur activité.

La CHS PP se prononcera sur la
demande par voie de décision.
L’habilitation est valable trois
ans et le gérant sera inscrit sur
la liste des gestionnaires de for-
tune actifs dans la prévoyance
professionnelle  publiée sur
Internet.

Il est important de noter que la
CHS PP n’effectuera pas une
surveillance  réguliere  des
gérants habilités. Néanmoins,
elle est en droit de contréler,en
tout temps, si les conditions
d’habilitation sont toujours rem-
plies.

5. Conclusion

La procédure d’habilitation est
une procédure mise en place de
fagon transitoire afin de per-
mettre aux GFl de poursuivre
leur activité de gestion de la for-

tune d’institutions de pré-
voyance pour autant qu’ils dépo-
sent dans les délais leur

demande d’habilitation.

En effet, le projet de Loi sur les
services financiers prévoit que
les GFI seront soumis a la sur-
veillance constante de la FINMA,
de sorte que cette procédure
d’habilitation par la CHS PP
devrait étre prochainement
amendée, voire abandonnée.

Le cadre dans lequel les gérants
d’avoirs de prévoyance profes-
sionnelle évoluent va changer
rapidement, de sorte qu’il leur
est conseillé de s’y préparer.
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Berufliche Vorsorge:
Zulassungspflicht fur
unabhangige Vermogensverwalter

B Melissa GAUTSCHI, Rechtsanwiltin (LL.M.) und Partnerin bei ALTENBURGER LTD legal + tax, Ziirich
M Sophie WINKLER, Rechtsanwiltin (LL.M.) bei ALTENBURGER LTD legal + tax, Ziirich

Seit dem |. Januar 2014 sehen neue Vorschriften im Zusammenhang mit der unabhdngigen Vermégensverwaltung
vor, dass Personen, welche Vermagen im Bereich der beruflichen Vorsorge verwalten, iiber eine entsprechende
Zulassung der Oberaufsichtskommission fiir Berufliche Vorsorge verfiigen miissen. Im Folgenden wird erldutert,
welche Anforderungen an eine solche Zulassung gestellt werden.

I. Einleitung

Seit dem Inkrafttreten von Art. 48f
der Verordnung iiber die berufliche
Alters-, Hinterlassenen- und Invaliden-
vorsorge (,BVV 2“) am |I. Januar
2014, werden Personen, welche
Vermaogen im Bereich der beruflichen
Vorsorge verwalten, einer spezialge-
setzlichen Finanzmarktaufsicht unter-
stellt und missen Uber eine ent-
sprechende Zulassung durch die
Oberaufsichtskommission fiir Beruf-
licheVorsorge (,,OAK BV*) verfiigen.
Die OAK BV hat am 20.Februar 2014
eine detaillierte Weisung iber die
Zulassung von Vermdgensverwaltern
in der beruflichen Vorsorge (die
,Weisung") erlassen, welche die An-
forderungen an und das Verfahren der
Zulassung naher umschreibt.

Die Einfithrung der Zulassungspflicht
fiir unabhangige Vermogensverwalter
wurde deshalb notwendig, weil die
Verwaltung von Vorsorgevermdgen
durch unabhingige Vermégensver-
walter diesen ansonsten untersagt
worden wire. Urspriinglich sahen die
Bestimmungen der BVV 2 namlich vor,
dass nur Vermogensverwalter, welche
sich der Aufsichtspflicht der FINMA
unterstellen,Vermogen von Einricht-
ungen der beruflichen Vorsorge ver-
walten diirfen. Da unabhingige Ver-
mogensverwalter allerdings (noch)
nicht der Aufsicht der FINMA unter-
stellt sind, waren diese von der Ver-
waltung solcher Vermdgen ausge-
schlossen worden. Mit der Zulassung
durch die OAK BV wurde diese Liicke
nun geschlossen.

2.Wer kann eine
Zulassung bei der OAK BV
beantragen?

Gemiss Art. 48f BVV 2 missen die-
jenigen juristische Personen und
Personengesellschaften eine Zulassung
beantragen, welche mit derVerwaltung
von Vermogen der beruflichen Vor-

sorge betraut werden (siehe unten,
Bst. a.), vorausgesetzt sie verfiigen
nicht schon iiber eine FINMA
Bewilligung (siehe unten, Bst. b.) und
fallen nicht unter den Ausnahmen-
katalog von Art. 48f Abs. 6 BVV 2
(siehe unten, Bst. c.).

a. Die Titigkeit der Verwaltung
von Vermogen der beruflichen
Vorsorge

Die Weisung prizisiert, dass der
unabhdngige Vermégensverwalter,
welcher eine Zulassung beantragt,
im Zeitpunkt der Einreichung des
Gesuchs  einen  Vermdogensver-
waltungsauftrag mit Vollmacht mit
einer Einrichtung der beruflichen
Vorsorge fiir die selbstandige (dis-
kretiondre) Anlage des Vorsorge-
vermogens abgeschlossen haben
muss (oder dabei ist, ein solcher
abzuschliessen).

Die blosse Beratung im Bereich der
beruflichen Vorsorge durch eine
Gesellschaft bedarf keiner Zulassung.

b.Von der FINMA beaufsichtigte
Institute

Zu den Institutionen, welche keiner
Zulassung bediirfen, da sie bereits der
(FINMA) Aufsicht unterstellt sind,
gehoren insbesondere die Banken, die
Fondsleitungen, die Vermogensver-
walterinnen und -verwalter kollektiver
Kapitalanlagen nach dem Kollektiv-
anlagengesetz, die Versicherungen
sowie weitere im Ausland titige
Finanzintermedidre, welche der Auf-
sicht einer auslindischen Aufsichts-
behérde unterstehen. Es gilt jedoch
darauf hinzuweisen, dass die durch die
FINMA bewilligten Vertriebstrager von
kollektiven Kapitalanlagen nicht von
der Zulassungspflicht befreit sind.

c.Ausnahmen

Zudem sind weitere Personen gemiss
Art. 48f Abs. 6 BVV 2 von der
Zulassungspflicht ausgenommen. Dies
sind insbesondere Personen, welche in
einem Arbeitsverhiltnis zu einer

Einrichtung der beruflichen Vorsorge
stehen sowie Arbeitgeber- und Arbeit-
nehmerverbinde, welche das Ver-
mogen ihrer Verbandseinrichtung ver-
walten.

3.Wie wird eine
Zulassung bei der OAK BV
beantragt?

Lediglich unabhdngige Vermogens-
verwalter, welche als juristische
Personen und Personengesellschaften
organisiert sind, kénnen eine Zulassung
beantragen. Einzelunternehmen werden
nicht zugelassen.

Der unabhingige Vermogensverwalter,
welcher eine Zulassung beantragt, hat
nachzuweisen, dass er im Wesent-
lichen die folgenden Anforderungen
erfiille:

a. Geeignete  betriebliche
Organisation

Der Vermogensverwalter muss tiber
eine fiir seine Titigkeit geeignete
Organisation verfiigen. Diese hat der
Grosse des Geschiftsbetriebs sowie
dem Umfang der von ihm betreuten
Risiken (verwaltete Vermégen, einge-
setzte Anlagestrategien und ausge-
wihlte Produkte) zu entsprechen.Was
die Beurteilung der Angemessenheit
der geeigneten Organisation anbelangt,
so beabsichtigt die OAK BV nicht, sich
an den strengen, von der FINMA ent-
wickelten Zulassungskriterien zu orien-
tieren, wie sie beispielsweise im
Rahmen der Zulassung fiir Vermégen-
verwalter von Kapitalanlagen angewen-
det werden. Entsprechend kénnen auch
kleinere Strukturen die Anforderungen
an eine geeignete Organisation erfiillen.

b. Finanzielle Verhiltnisse

Des Weiteren muss die Vermogens-
verwaltungsgesellschaft von Vorsorge-
verméogen (iber gesunde finanzielle
Verhiltnisse verfiigen.Auch in diesem
Zusammenhang orientiert sich die
OAK BV nicht an den Richtlinien der

FINMA, dh. es bestehen keine
Mindestanforderungen in Bezug auf
das Kapital oder Eigenmittel. Die
Beurteilung der finanziellen Verhilt-
nisse erfolgt individuell gemessen an
der  jeweiligen  Tatigkeit des
Vermogensverwalters.

c. Personliche und fachliche
Voraussetzungen

Zudem missen simtliche Ver-
waltungsrite und Geschiftsfiihrer
sowie weitere Personen, welche eine
Entscheidfunktion im Anlagebereich
innehaben, einen guten Ruf geniessen
und Gewihr fiir eine einwandfreie
Geschiftstitigkeit bieten. Personen,
welche Entscheide im Anlagebereich
treffen konnen, miissen ausserdem
lber  entsprechende fachliche
Qualifikationen sowie eine praktische
Erfahrung in der Verwaltung von frem-
den Vermégen von mindestens fiinf
Jahren verfiigen.

d. Interessenskonflikte, Gleich-
behandlung von  Auftrag-
gebenden und Eigengeschifte
Der unabhingige Vermogensverwalter
muss nachweisen, dass er Uber ein
System verfiigt, welches das Erkennen
von Interessenskonflikten sowie die
Einleitung allfilliger notwendiger Mass-
nahmen in diesem Zusammenhang
gewihrleistet. Zudem ist er gehalten, bei
der Anlage von Kundenvermdgen auf
die Gleichbehandlung zu achten, dies
insbesondere im Rahmen von Sammel-
auftragen fiir mehrere Auftraggeber. Fir
den Umgang in Bezug auf Eigengeschifte
hat der Vermogensverwalter interne
Weisungen zu erlassen.

e. Der Vermdgensverwaltungs-
vertrag

Die Vermdogensverwaltungsvertrige
miissen den Bestimmungen des
FINMA Rundschreibens 2009/ «Eck-
werte zur Vermdgensverwaltung ent-
sprechen. Insbesondere sind der
Umfang der Befugnisse desVermaogens-
verwalters, die Anlageziele und -
beschrinkungen, die Rechenschafts-
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ablage gegeniiber dem Kunden sowie
die Entschadigung des Vermogens-
verwalters vertraglich festzuhalten.

Auf zwei Besonderheiten im
Zusammenhang mit der Verwaltung
von Vermdgen im Bereich der berufli-
chenVorsorge ist an dieser Stelle noch
hinzuweisen:

- Der Vermégensverwaltungsvertrag
darf nicht vorsehen, dass der Ver-
mogensverwalter  Retrozessionen
und/oder andere finanzielle Vorteile
oder Zuwendungen, welche er im
Rahmen seiner Titigkeit von der
Verwaltung von Vorsorgevermogen
von Dritten erhilt, behalten darf.
Solche Zuwendungen sind zwingend
an die Vorsorgeeinrichtungen weiter-
zuleiten.

Setzt der Vermdgensverwalter im
Rahmen der Anlage von Vorsorge-
vermogen von ihm selbst verwaltete
kollektive Anlagen ein, so darf er fiir
die Verwaltung der kollektiven
Anlagen  einerseits und  die
Verwaltung desVorsorgevermogens
andererseits keine doppelte Ent-
schadigung entgegennehmen.

f. Bestdtigung eines Revisions-
experten

Liegen  simtliche  notwendigen
Zulassungsunterlagen vor, so hat ein
zugelassener Revisor mittels eines
Berichts zu bestitigen, dass die
Organisation des Gesuchstellers geeig-
net und der Vermogensverwaltungs-
vertrag den Anforderungen der BVV 2
sowie der Weisung entspricht.

4.Wie lauft das
Zulassungsverfahren ab?

Das Gesuch um Zulassung muss mit
dem offiziellen Gesuchsformular unter
Beilage der erforderlichen Unterlagen
bei der OAK BV eingereicht werden.

In zeitlicher Hinsicht sind die unab-
hangigen Vermégensverwalter, welche
bereits eine provisorische Zulassung
erhalten haben,angehalten, ihr Gesuch
um definitive Zulassung bis spatestens

31.Juli 2014 einzureichen.Wird dies
versaumt, so fillt die provisorische
Zulassung dahin und der Vermogens-
verwalter darf keine Vermégen im
Bereich der beruflichen Vorsorge
mehr verwalten. Diejenigen unabhin-
gigen Vermogensverwalter, welche
kiinftig die Verwaltung von Vorsorge-
vermaégen anstreben, miissen vor der
Aufnahme dieser Titigkeit tber eine
Zulassung verfiigen.

Die OAK BV entscheidet iiber die
Zulassung mittels Verfiigung. Die
Zulassung ist drei Jahre giiltig und der
Vermogensverwalter wird in die im
Internet publizierte Liste der aktiven
Vermaogensverwalter in der berufli-
chen Vorsorge aufgenommen.

Wichtig an dieser Stelle ist darauf hin-
zuweisen, dass die OAK BV keine lau-
fende Aufsicht iiber die zugelassenen
Vermaogensverwalter ausiibt. Sie ist
aber berechtigt, jederzeit zu Uberpri-
fen, ob die Voraussetzungen fiir die
Zulassung noch erfiillt sind.

5.Fazit

Das Zulassungsverfahren wurde als
eine Ubergangslésung eingefiihrt um
den unabhingigen Vermégensver-
waltern weiterhin die Verwaltung von
Vermdgen von Einrichtungen der
beruflichen Vorsorge zu erméglichen,
sofern sie das Gesuch um Zulassung
rechtzeitig einreichen.

Kiinftig sollen die unabhéngigen
Vermogensverwalter aber dem neuen
Finanzdienstleistungsgesetz (FIDLEG)
sowie der laufenden Aufsicht der
FINMA unterstellt und damit das
Verfahren der Zulassung durch die
OAK BV abgeindert bzw. ginzlich
abgeschafft werden.

Der rechtliche Rahmen, in welchem
sichVerwalter vonVermégen der beruf-
lichenVorsorge bewegen, wird sich des-
halb schon bald (wieder) dndern.
Entsprechend  sind  Vermogens-
verwalter von Vorsorgevermaégen gut
beraten, sich jetzt schon damit ausei-
nanderzusetzen.

Melissa Gautschi ist als Rechts-
anwiltin in Ziirich zugelassen und hat
einen LLM. der London School of
Economics. Sie ist Partnerin bei ALTEN-
BURGER LTD legal + tax, wo sie Co-

Leiterin des Praxisteams Bankwesen &

Finanzdienstleistungen des Ziircher
Biiros ist. Sie berdt insbesondere im
Bereich der kollektiven Kapitalanlagen
und ihrer Vermogensverwalter, Banken,

Versicherungen und andere Finanzintermedidre in regulatorischen wie auch in ver-
tragsrechtlichen Belangen (Vertriebsvertrdge, Produkte, usw.).
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